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« 110 Erirbnnt « öchlNtUch dikimal .
Dinistag , Tonmrslag und Lamrlag.

Preis vierteljährlich in Durlach I MI . 3 Pf .
Im Lieichdgebirt I Alk. SO Pf .

Donnerstag den 18 . September
^ inrückung ^ rvnbr prr fiewösinUckr virr»
gtspollcnc ^ rile v>er dcrcn Raum 0 Df .

Jujkratc rrbittet man zuvor fiiS
spälcsirn ? 10 Uhr Vormittags.

1890.
Hagesneuigkeilen .

Baven .
Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben Sich unter dem 3 . Scpt . d . I .
gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptlehrer
August Meinzcr in Weingarten die kleine
goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Durch Entschließung des Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts vom
30 . August 1890 ist dem auf eine Notarsstelle
in Durlach versetzten Gerichtsnotar Christian
Theodor Stoll in Rastatt die Notarsstelle
Durlach III . übertragen worden .

Baden - Baden , 16 . Sept . Der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin von
Schweden sind in Begleitung der Prinzen
und des Gefolges gestern Abend 6 Uhr 42 Min .
zu längerem Aufenthalte hier eingetroffcn . —
Dom Pedro von Brasilien hat unsere
Stadt nach achtwöchcntlichem Aufenthalt gestern
verlassen , wird aber in einigen Tagen wieder
zurückkchren.

Karlsruhe , 16 . Sept . Heute ist der lange
erwartete Ausruf zur Leistung von Beiträgen
für das Bismarck - National den kmal er¬
folgt . Der neugebildete Lokalzweigvercin ver¬
meidet auch in seiner Zusammensetzung jede
politische Einseitigkeit und zählt in seinen Reihen
Männer , welche , angesehen in ihrem Berufe ,
sich doch dem eigentlichen politischen Leben
gänzlich fcrnhielten und halten . Es ist eine
Vereinigung vaterländischer Dankbarkeit , nicht
politischer Parteisucht . In andern Städten
Badens sind ähnliche Zwcigvereinc bereits früher
in '

H, ^ Ltzeu getreten ; der Karlsruher Zweigverein
ist speziell für die Sammlungen in der Landes¬
hauptstadt und in den mittleren Landesgegenden
bestimmt .

— Die konservative Partei Badens
wird am 13 . Oktober eine Landesverfammlung
abhalten , bei der die Reichstagsabgeordneten
v . Friesen ( Sachsen ) und Stöcker ( Berlin ) er¬
scheinen und jedenfalls auchVortrag halten werden .-n . Karlsruhe . 16 . Sept . Von all -
gemeinem Interesse für die geehrten Einwohner

Jeuilleton . 19 )

Im Kanne des Mutes .
Roman von H. v. Ziegler .

( Fortsetzung .)
Wortlos saß Ruth an Arnold 's Seite in

dem dahinbrausenden Schnellzug , der sie noch
heute Abend an das Ziel ihrer Fahrt bringen
sollte . Erst vierundzwanzig Stunden waren
verflossen , daß sie vom Gipfel schwindelndsten
Glückes herabgefchleudert worden in die Tiefendes Elendes . Und er , der schöne , glänzende
Egon , den sie zu lieben gemeint , er war fort ,um sich der wohlverdienten Strafe zu entziehen ;wie erbärmlich erschien er ihr , nun der Nimbus
von ihm gewichen !

Noch ehe sie aus der Hohenstein ' schen Villa
geschieden , hatte sie eine Szene mit angehört ,wie Olga der gnädigen Tante bestimmt er¬klärt , Egon sei , nun auch mit des Vaters Be¬
willigung . ihr Verlobter und sie bäte , um
ihretwillen die alberne Geschichte mit der
„ fremden Person " zum Schweigen zu bringen .Gräfin Zeltsch war dabei voll Zorn empor¬gefahren und , wenn nicht Ruth eilig dazwischen
getreten wäre , so hätte Olga von

'
der Gräfineine Züchtigung wie in den Kinderjahrcnempfangen . So aber hatte die Gräfin nachemer Pause , in der sie furchtbar nach Selbst¬

beherrschung gerungen , die Nichte kalt angeblicktund schneidend gesagt : „ Wir sind miteinander

der altbadischen Residenz dürste cs sein , zu er¬
fahren . daß nächsten Sonntag gelegentlich der
Rennbahneröffnung hier großartige Radfahrer¬
festlichkeiten stattfinden werden . Es ist kaum
zu glauben , wie sich hier das Radfahren in
wenigen Jahren in die Höhe geschwungen hat .
Sehr viel hierzu hat das wohlwollende Ver¬
halten der hiesigen verchrlichcn Stadtverwaltung
beigetragcn , die in jüngster Zeit unter Auf¬
wendung ganz bedeutender Kosten und unter
Benützung der allerncueftcn Erfahrungen im
Stadlgartcn rings um den See eine 400 in
lange und 7,35 rn breite ( also ca . 3000 qm
umfassende ) Rennbahn mit dem so wunder¬
hübschen Schweizerhaus erbauen ließ , wie man
dergl . selten oder gar nicht in deutschen Städten
findet . Ferner hat die sehr ancrkennenswerthe
Munificcnz unseres löblichen Stadtraths zu
dem Hauptfahren von 10,000 in einen werth -
vollen Ehrenpreis gestiftet , um den sich vor¬
aussichtlich ein heißer Kampf entwickeln wird .
Die Festlichkeiten werden nächsten L-amstag
Abend 8sz Uhr durch einen großen Radfahrer -
Lampioncorso eröffnet , wie ihn jedenfalls Karls¬
ruhe bis jetzt noch nie gesehen hat . Sonntag
Vormittag I I Uhr finde » nach dem Empfang
der Gäste vom Kriegerdenkmal aus der Fest¬
korso statt , an dem sich viele Hunderte von
Radfahrern betheiligen werden ; dieses reizende
und leben -frische Bild wird jedenfalls nicht
verfehlen , auf das zuschauende Publikum den
angenehmsten Eindruck zu machen . Den Glanz¬
punkt der Festlichkeit bildet die Eröffnung der
Rennbahn , bezw. die verschiedenen Wettfahrten ,
zu denen sich die bedeutendsten Fahrer Deutsch¬
lands gemeldet hoben . Ter so zahlreichen
Nennungen wegen müssen mehrere Nummern
des Rennprogramms in zwei Läufen gefahren
werden . Bei dem 10,000 w Fahren hofft man ,
daß ein neuer Weltrekord geschaffen wird und
die 2 '̂ Wegstunden in kaum 17 '( Minuten zu¬
rückgelegt werden . Die Preisvertheilung mit
Bankett findet Abends 7s^ Uhr im großen
Saale der Festhalle statt . Unzweifelhaft ist es ,
daß das Fest — gute Witterung selbstredend

fertig , Fräulein Olga von Hohenstein ; ich
werde in einigen Tagen abreisen , da es mir
fortan unmöglich ist . mit dir in einem Hause
zu leben . Natürlich erlischt auch jede Aussicht
Eurerseits , mich einstmals zu beerben . Ich
weiß , wo ich meinen Besitz geborgen sehen
will ; Egon und du werdet nicht einen rvthen
Heller davon zu genießen haben . "

Ruth schloß die Augen , sie mochte nicht
weiter an die widerliche Szene denken , als
Olga sich jammernd der Tante zu Füßen ge¬
worfen und um Erbarmen gefleht hatte , aller¬
dings vergebens . Die Gräfin hatte nur wort¬
los die Hand nach der Thür ousgestreckt , und
gesenkten Hauptes , bitterlich weinend , war
Olga von Hohenstein hinausgcwankt .

Jetzt pfiff die Lokomotive gellend . und der
Bahnzug rollte langsamer . Rothe Laternen
tauchten auf , man fuhr in die Bahnhofshalle
ein und Ruth wandte sich müde und mit ver -
zwungencm Lächeln zu dem schweigenden Vetter .

„ Nun . find wir bald daheim , Arnold ! Mein
Kopf brennt wie Feuer ! "

„ Armes Kind ! Habe nur noch eine Stunde
Geduld , dann kannst du ausruhen im stillen
Norderhos von allem Leid und Weh . "

„ Arnold, "' sagte sie leise , „ ich bin schon
ruhiger geworden und fühle nur tiefe Be¬
schämung , daß — ich jenem Manne mein Herz
schenken konnte . "

„ Es war so natürlich . Ruth , da vor Hohen¬
stein noch nie ein Freier dir gegenüber trat ;
zudem hat er ein besonders einnehmendes Wesen ! "

vorausgesetzt — einen großartigen , den Zu¬
schauern imponircndcn Verlauf nehmen wird .
Für Diejenigen , die die Rennen mit anzufchen
wünschen , dürste es sich empfehlen , baldmöglichst
um Eintrittskarten besorgt zu sein , da der Zu¬
drang voraussichtlich sehr stark sein wird . In
Durlach liegen die Fest - und Rcnnprogramme
bei Herrn Kaufmann Julius Loeffel , Vorstand
des Durlacher Radfahrervereins , zur gefl . Ein¬
sicht der Herren Interessenten auf .

Mannheim , 16 . Sept . Die Verladehalle
der Rheinischen Transportgesellschaft Egan L Cie .
ist heute

'
früh abgebrannt . Der Schaden

wird auf 200,000 Mk . geschätzt .

Konstanz , 15 . Sept . Manchmal rächt
sich eine Unthat schon auf Erden . Man wird
sich erinnern , daß vor nicht zu langer Zeit da¬
hier ein braver Offizier Namens S . , dessen
schöne aber liederliche Gattin ein Verhältniß
mit einem Lieutenant H . hatte , von diesem im
Duell erschossen wurde , daß das ehrlose Weib
dann den Mörder ihres Gatten in England
heirathcte . Nun hat dieselbe auch den H . ver¬
lassen und treibt sich wieder mit einem Andern
in der Welt umher . Was sind Reichthum und
Schönheit ohne Tugend !

Deutsches Reich .
* Auch die Kaisertage in Schlesien

zeitigen , wie schon ihre Vorgänger in Schleswig -
Holstein , fortgesetzt bedeutsame Kundgebungen
aus dem Munde Kaiser Wilhelms . Unter den¬
selben zeichnete sich der Trinksprvch besonders
aus , den der erlauchte Monarch auf dem von
ihm am Samstag den obersten Behörden
Schlesiens gegebenen Diner auf die Provinz
Schlesien ausbrachte . Nachdem der Kaiser zu¬
nächst seinen und der Kaiserin Dank für die
den Majestäten in Schlesien bereitete freundliche
Aufnahme nochmals ausgesprochen , hob er her¬
vor , wie Schlesien die erste preußische Provinz
gewesen sei , die dem Kampfrufe König Fried¬
rich Wilhelms HI . an sein Volk zur Befreiung
von der Franzvsenherrschaft folgte und in der

Arnold ' s Stimme klang gepreßt , aber er
sagte nichts von sich selbst , nichts von seinem
schmerzzuckenden Herzen und der zertrümmerten
Hoffnung einstigen Glückes an der Seite
Ruth ' s ; er dachte an den Ausspruch des
Dichters , den er bisher nicht verstanden und
der ihm plötzlich klar vor der Seele stand :
„ Die schlimmsten Schmerzen sind auf Erden ,die ausgeweint und ausgeschwiegen werden ! "

Endlich war auch die Wagensahrt beendet .
Der Wagen hielt vor der Freitreppe des
Norderhofes , und Ruth sprang leichtfüßig
herab ; die Heimatsluft wehte ihr mild tröstend
entgegen , die lieben goldnen Sterne über dem
Hause winkten und flimmerten ihr ein Will¬
kommen entgegen und der erste Balsam zogein in dies zerrissene Mädchengemüth .

„ Großpapa, " rief sie , schluchzend dem alten
Manne in die Arme sinkend , „ da bin ich
wieder , um nie mehr von dir zu gehen ; o ,
zürne mir nicht , sei nachsichtig gegen mich,
ich bin sehr unglücklich geworden ! "

„Nun , nun , Ruth , nimm das Unglück nur
nicht so tragisch , cs wird alles Schlimme noch
besser, als man denkt ! "

So tröstete Berger seine Enkelin und die
Augen wurden ihm feucht bei dem Anblicke
seines Lieblings . „ Komm hinein , Kind , trinke
eine Tasse Thce , denn du mußt ganz erschöpft sein .

"

Noch an diesem Abend beichtete Ruth unter
vier Augen dem geliebten Großvater all ' ihr
Weh und der Name Egon von Hohenstcin ' s
ward zwischen Beiden für immer begraben .



Jetztzeit sei sie auch auf innerem Gebiete zuerst
bemüht gewesen , seinen , des Kaisers , auf das
Wohl der arbeitenden Klassen gerichteten Ge¬
danken Folge zu geben . Der Kaiser wies hierbei
auf das gerade in Schlesien hervortretende Zu¬
sammenwirken von Kirche und Laienthum zum
Wähle der unteren Klassen hin , speziell die
Namen des Fürsten Pleß und des Fürstbischofs
vr . Kopp von Breslau nennend , denen der
Monarch für dieses Wirken seinen königlichen
Dank aussprach . Im Schlußtheile seiner Kund¬
gebung verlieh der hohe Redner dem Wunsche
Ausdruck , es möge das von der Provinz
Schlesien gegebene gute Beispiel ohne Unterschied
der Parteien und Konfessionen in allen übrigen
Theilen seines Staates nachgeahmt werden und
es möchten die Bürger endlich aus dem
Schlummer erwachen , in dem sie sich so lange
gewiegt , und nicht allein dem Staat sowie
dessen Organen die Bekämpfung der umwälzenden
Elemente überlassen , sondern selbst mit Hand
anlegen . Weiter sprach der Kaiser noch die
Hoffnung aus , daß es im ganzen Lande ge¬
lingen möge , die Achtung vor der Kirche , den
Respekt vor dem Gesetz und den unbedingten
Gehorsam gegen die Krone und ihren Träger
wieder herzustellen .

* Am Sonntag Vormittag wohnte das
Kaiserpaar dem sür das 6 . Armeekorps bei
Nimkau veranstalteten Festgottesdienstc bei .

* Ter Afrikareisende Dr . Karl Peters
chat seinen Kuraufenthalt in dem württem -
bergijchen Schwarzwaldorte Wildbad beendigt
und sich zunächst nach Frankfurt a . M . begeben.
Am Samstag , dem Vorabend der Abreise vr .
Peters , wurde ihm ein Fackelzug dargebracht
und hielt der gefeierte Kurgast hierbei eine An¬
sprache , in welcher er die in der kolonialen
Bewegung wirkenden nationalen Gedanken her-
vorhov . Im späteren Abend empfing vr . Peters
noch verschiedene Abordnungen süddeutscher
Kolonialvercine .

Saarbrücken , 16 . Sept . Gestern Nach¬
mittag fand in der Grube „ Maybach " bei
St . Wendel in Flötz ll . des Oftfeldes eine
heftige Explosion schlagender Wetter statt . Bis
heute früh sind 23 Todte zu Tage gefördert .
Ein Bergmann wird vermiß t ._

„ Er ist ein charakterloser Mensch . Kind, "

meinte der Greis sehr ernst , „ deine Liebe für
ihn muß verblassen , nachdem du ihn verachten
gelernt , aber verzage darum nicht , sondern
blicke , wenn du dich wieder gesammelt hast ,
um dich , es gibt andere Männer , die schlicht
und treu lieben können und ein Mädchen wie
dich zu würdigen wissen .

"

Währenddem saß Arnold in seinem Zimmer
vor dem kleinen Talisman , den er einst von
Ruth erhalten ; seine Lippen hatten das
Pergamentblättchcn beinahe andächtig immer
von Neuem berührt . Arnold ' s Entschluß stand
fest : er wollte die der geliebten Ruth angethane
Schmach rächen und den Baron von Hohen¬
stein vor die Klinge fordern .

Tief , tief im Grunde von Arnold ' s Seele
erwachte dabei ein schwacher Hoffnungsstrahl ,
er fühlte ihr Herz an dem seinen pochen , das
dunkle Lockenköpfchen sich gegen seine Schulter
Pressen ! Ja , das war ein Uebcrmaß des ersten
Schmerzes gewesen ; wenn sic erst denselben be¬
herrschen gelernt , würde dann die Empfindung
unumschränkten Vertrauens warmer Hingebung
zu ihm auch noch in ihrem Herzen bleiben ?

Ja , er wollte fort , wollte seine neue
Stellung in der Residenz antreten ; vielleicht ,
daß gerade die Trennung sein Bild in der
Seele Ruth ' » fester einprägte und sie ihn dann
lieben lernte !

Bei diesen Gedanken athmete der ernste
Mann tiefer auf , ein glückseliges Leuchten
flammte in seinen Augen , er sprang empor
und durchmaß wieder und wieder das Gemach ,
denn es war ihm unmöglich , still zu bleiben .
Sein Sonnenstrahl war Ruth von Jugend an
und vielleicht einst noch sein treugeliedtes Weib ,
das er auf Händen durch das Leben tragen
dürfte !

Am nächsten Morgen blickte Friedrich
Berger sehr verwundert auf , als er seinen
Enkel reisefertig vor sich hintreten sah.

„ Arnold , wo willst du hin ? Junge , ich er -

Schweiz.
* Die Revolution im Schweizer Kanton

Tessin stellt sich nach neueren Meldungen
als ein Sturm im Glase Wasser dar . Noch am
Samstag Abend hat sich die Provisorische
liberale Regierung in Bellinzona wieder auf¬
gelöst , nachdem sie also gerade drei Tage in
Thätigkeit gewesen ist und haben offenbar ihre
Mitglieder selbst gefühlt , daß ihre ungesetzliche
Stellung gegenüber der Berner Centralregierung
nicht zu halten war . Die von den Aufständischen
in Bellinzona verhafteten Personen sind auf
Anordnung des Bundeskommissars Oberst
Künzli ebenfalls am Samstag in Freiheit
gesetzt Worden und dasselbe wurde für Sonntag
bezüglich der von den Aufständischen in Lugano
Verhafteten erwartet . Einstweilen hat Oberst
Künzli die oberste Regierungsgewalt im Tessin
übernommen und dies den Tesstnern in einer
Proklamation mitgetheilt ; zur Zeit ist er
eifrigst bemüht , eine Verständigung zwischen
der ultramontanen und der liberalen Partei
herbeizuführen . Jedenfalls steht nicht zu be¬
zweifeln , daß die so plötzlich gestürzte klerikale
Regierung von Tessin demnächst in aller
Feierlichkeit wieder eingesetzt werden wird , in
diesem Sinne hat sich schon der Bundesrath
in seinen Anweisungen an Oberst Künzli deutlich
ausgesprochen und es hätte daher kaum erst
des von einer Abordnung der klerikalen Fraktion
der Bundesversammlung dem Bundesrathe aus¬
gesprochenen Wunsches bedurft , die frühere Re¬
gierung von Tessin möge förmlich wieder ein¬
gesetzt werden . Denn das Vorgehen der Tessiner
Liberalen , mochten sie auch noch so sehr Ursache
zur Unzufriedenheit mit der klerikalen Kantons¬
regierung haben , war auf alle Fälle ungerecht¬
fertigt und erforderte daher eine entschiedene
Remedur seitens des HVundesrathes , wenngleich
letzterer gewiß nicht mit dem konservativen
Regime im Tessin sonderlich sympathisirt .
Anderseits will jedoch der Bundesrath nunmehr
auch alten Beschwerden des liberalen Theilcs
des Tessiner Volkes gerecht werden , wozu
namentlich die Anweisung an den Bundes -
kommssär Oberst Künzli gehört , nach Fest¬
stellung der Thatfache , daß das Begehren nach
einer Revision der Kantonsverfassung für Tessin

kenne dich kaum wieder ; du bist noch ernster
und schweigsamer als sonst ! "

„ Ich reise ab , um mich in H . mit Egon
von Hohenstein zu schlagen ; er soll nicht
denken , daß er ein Mädchen wie Ruth ungestraft
beleidigen und elend machen darf ! "

„ Aber , Arnold , was heißt das ? Zu welchem
Zweck willst du dein Leben für ein Wahngebilde
opfern ? "

„ Ehre ist kein Wahngebilde , Großvater .
Zudem will ich ihm ein einziges Wörtchen
sagen , nämlich Ruth ' s wahren Namen - - und
das wird ihm eine schärfere Strafe sein als der
bcstgezielteste Schuß ! "

„ Arnold , und zu welchem Zweck soll diese
That geschehen ? Mein Junge , halte Frieden ! "

„ Großvater , nur dies eine Mal kann ich
dir nicht gehorchen ! Laß mich reisen ; von da
aus gehe ich in die Residenz , um meine neue
Stellung anzutreten . "

„ Gott behüte dich , mein theurer Arnold ;
so gehe denn , ich kann dich nicht halten . Möge
der Himmel noch , so lange ich lebe, meinen
heißesten Wunsch erfüllen — und euch Beide ,
dich und Ruth , zusammen führen ! "

„ Darf ich — von ihr Abschied nehmen ? "

frug Arnold .
„ Sicherlich . Vielleicht führt diese Verirrung

ihr Herz um so sicherer dir entgegen ! "
Als dann Arnold vor dem jungen Mädchen

stand , um ihr Lebewohl zu sagen , blickte sie
fast angstvoll zu ihm auf .

„ Was willst du thun , Vetter ? Wohin
reisest du ? Verbirg es mir nicht

'
, ich habe eine

Ahnung daß du einen verhängnißvollen Ent¬
schluß gefaßt hast .

"

„ Die dich Wohl auch nicht Muscht , Ruth .
Ich gehe , um Lieutenant von Hohenstein zu
fordern ! "

„ Arnold, " schrie da Ruth jäh auf und fuhr
mit der Hand nach dem Herzen , während alles Blut
aus ihren Wangen wich, „ Arnold , du wolltest — "

„ Für die Ehre meiner Cousine eintreten .
"

die genügende Anzahl von Unterschriften gefunden
habe , die Volksabstimmung hierüber in der
kürzesten gesetzlich zulässigen Frist anzuberaumen ,
womit sich die liberalen Tessiner einstweilen
zufrieden geben könnten .

Frankreich. ^
— Zwischen Mermeix , dem Verfasser der

Üoulisss8 cku Uoulsu »isni6 und dem bou -
langistischcn Abgeordneten Bumonteil fand ein
Zweikampf statt . In demselben wurde Mermeix
an der rechten Seite nicht unbeträchtlich verletzt .

Italien .
* In Italien hoben die Herren Jrre -

denlistcn , ohne es freilich zu wollen , den Rück¬
tritt des Finanzministers Seismit - Doda
veranlaßt . Der Finanzminister wohnte neulich
einem Vankett in der unweit der österreichische»
Grenze gelegenen Stadt Udine bei , auf welchem
stark irredentistisch gefärbte Trinksprüche aus¬
gebracht Wurden und bei der bekannten Stcllung «-
nahme der italienischen Regierung gegenüber
den irredentistischen Bestrebungen wäre es un¬
zweifelhaft die Pflicht des Finonzminifters
gewesen , das Bankett zu verlaßen . Aber Herr
Seismil -Doda blieb auf demselben bis zu Ende
und Ministerpräsident Crispi sah sich deshall »
genöthigt , über dieses auffällige Verhalten seines
Kollegen vom Finanzministerium dem König
Humbert Bericht zu erstatten . Herr Seismit -
Doda , wahrscheinlich inzwischen zum Bewußt¬
sein dessen gelangt , daß er eine große politische
Dummheit begangen Hot , wartete nun freilich
das Weitere nicht ab . sondern gab seine Ent¬
lassung , die von König Humbert vermuthlich
auch sofort angenommen worden ist , denn es
werden bereits mehrere Persönlichkeiten genannt ,
die zur Uebernahme des erledigten Portefeuilles
von Crispi dem Monarchen vorgeschlageu
worden sein sollen . _

Großherzogliches Hostheater Karlsruhe .
Donnerstag , 18. Sept . 89 . Abonnements -Vorstellung .

Don Carlos , Trauerspiel in 5 Akren von Schiller . —
Don Carlos : Herr Hugo Höcker vom Stadttheater in
Hamburg als Gast . — Ansang 6 Ul>r.

Freitag , 19. Sept . 91 . Abonnements - Vorstellung .
Zum 1 . Male : Eine Halde Stunde im Pfarr -
hanse , Lustspiel in 1 Akr von Wilhelm Harder. —
Epidemisch , Schwank in 4 Akten von I . B.
Schweitzer . — Anfa n g !,7 llh r ._

sagte er einfach , „ ganz selbstverständlich ! Oder
fühlst du noch Mitleid für jeüen ? "

„ Nein, " gab sie ruhig zurück , „ mir bangt
um etwas anderes . — "

„Und du meinst ? "

„ Daß dein Leben gefährdet sein könnte um
meinetwillen, " sagte sie , voll und innig zu ihm
aufsehend . „ Arnold , wie sollte ich dir danken
sür solch

' ein Opfer ? "

„ Danke mir gar nicht , Ruth, " antwortete
Arnold und sein Auge umdüsterte sich , „ ich
trage seit Jahren einen Talisman mit mir ,
der mich in Gefahr und Noth behütet .

"

Sie wußte nicht , was er damit meinte ,
seine Hand griff nach der Brieftasche , dann
aber änderte er plötzlich den bereits gefaßten
Beschluß .

„ Nein, " sagte er ernst , fast wehmüthig
lächelnd , „ du sollst meinen Talisman erst dann

sehen , wenn ich etwa fallen sollte ; mein
Talisman sei dann mein Bermächtniß an dich ,
liebe Ruth ! "

„ Sprich ' nicht so . Arnold, " ries das junge
Mädchen , erschrocken emporspringend , „ du wirst
und darfst nicht fallen - - ich werde sür dich
beten ! "

„Ich danke dir , Cousine, " antwortete der
Mann und wie ein Sonnenlcuchten glitt cs
über seine Züge , „ dann werde ich allerdings
noch besser geschützt sein als durch den Talisman ^
— Gott lohne es dir ! "

Und ehe sie es zu hindern vermochte , hatte
er ihre Hand ergriffen und an die Lippen ge¬
drückt voll ritterlicher Ehrerbietung , daß ihr
das Blut heißer in di - Wangen schoß , als es
bei Egon ' s Blicken je der Fall gewesen.

„Aus Wiedersehen — und Gott behüte
dich

'
,
'
" sagte sie leise , ohne auszusehen — und

dann war er hinaus ; die Thür schlug hinter
ihm zu und er ahnte nicht , daß zitternde
Hände sich falteten , um ein Gebet sür ihn gen
Himmel zu senden . Auf Wiedersehen ! ? (F . f .)



Nr . IlO . 1890 .AmLsverkürrdigungsblatt für de« Großh . Amtsbezirk Durlach.
Den Ausbruch der Maul - und Klauenseuche in Aue

betreffend .
- Nr . 16,785 . Wir geben bekannt , daß die Mau ! -- und Klauen -

Seuche in einem Stalle in Aue ausgebrochcn ist .
Durlach den 15 . September 1890 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
H o l tzmann .

Maul und Klauenseuche betreffend .
Nr . 18,597 . Außer den in früheren Veröffentlichungen bereits

genannten Gemeinden (Bruchsal . Ubstadt , Ilnteröwisheim . Rheinshcim .
-Odenheim , Stettfeld , Langenbrücken , Weiher ) ist nunmehr auch in der
Gemeinde Mingolsheim die Maul - und Klauenseuche ausgetreten .

Da in den Gemeinden Ubstadt . Unteröwisheim , Langenörückcn und
Mingolsheim die Seuche sich auf eine größere Anzahl Ställe ver¬
breitet hat , wurde für dieselben Sperre gemäß Z . 3 der Verordnung
Großh . Ministeriums des Innern vom 26 . Mai 1885 ungeordnet .

Vieh (Rindvieh , Schafe , Schweine und Ziegen ) darf nur mit orts¬
polizeilicher Genehmigung und allein zum Zwecke sofortiger Schlachtung
nach der vorgeschriebcnen vorherigen gutächtlichen Aeußerung eines Thier -
arztcs wcggebracht werden .

Aus den Gemeinden Bruchsal , Rhein - Heim , Odenheim . Stettfeld
und Weiher , sowie dem der Verbreitung der Seuche ausgesetzten Oder -
öwisheim darf Vieh zum Zwecke oder in Vollzug einer Veräußerung
nur auf Grund von Gesundheitszeugnissen ausgeführt werden , welche
von einem Thierarzte nach Maßgabe des Z . 4 und 7 der Verordnung
ausgestellt sind .

Bruchsal den 12 . September 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbaum .

Am gleichen Tage kommt zum
Verkauf das Erträgniß der Nuß -
bäume am Dürrbach .

Durlach , 15 . Sept . 1890 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Straßenreinigung betr.
fDurlachZ Den Hauseigen -

thümern wird die Vorschrift der
ortspolizeilichen Verordnung vom
4 . Juni 1875 in Erinnerung ge¬
bracht , wornach ihnen die Reinigung
der Straße vor ihren Häusern
obliegt .

Miether , welchen vertragsmäßig
diese Reinigungspflicht aufcrlcgt ist ,
können polizeilich nicht bestraft
Werden .

In der Hauptstraße ist Diens¬
tags , Donnerstags und Samstags ,
in den Nebenstraßen Mittwochs und
Samstags zu reinigen .

Durlach . II . Sept . 1890 .
Das Bürgermeisteramt :

I . St - d . B . :
CH. Bull .

Fahrniß - Versteigerung .
Donnerstag den 18 . d . Mts . ,

Nachmittags halb 2 llhr . werden
im Hause Nr . 4 der Sophien -
ftraßc nachstehende Fahrnißgegcn -
stände gegen Baarzahlung öff .' ntlich
versteigert :

2 ausgerichtcte Betten , ein gut
erhaltenes Tafelklavicr . ein
Sopha mit 6 Polsterstühlen ,
1 Damenschrcibtisch . verschied,
andere Tische , Kasten , Kom¬
mode , Sessel , Spiegel . Bilder .
Vorhänge und Teppiche , ein
guter eiserner Herd mit Kupfer¬
schiff , 2 kupferne Wasserkübel ,
ein Fleischständcr , eine Parthie
leere Flaschen , eine Nähmaschine
und noch verschiedene Gegen¬
stände ,

Wozu Liebhaber eingcladen werden .
Durlach , II . Sept . 1890 .

A . Enzmann , Waisenrichter .

Durlach .
Steigttimgs - Ankündigung .

DerTheilung wegen lassen Jakob
Pfalzgraf Ehefrau , Karolilie
geb . Kramer hier , und ihre erst¬
ehelichen Kinder am

Montag den 22 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich zu
Eigenthum versteigern , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
oder mehr geboten wird :

1 .
Lgrb . Nr . 1195 . 4 Ar 20 Meter

Ortsctter mit einstöckigem Wohn¬
haus , Scheuer und Stallung , Haus¬
platz und sonstiger Zugehör in der
Blumenvorstadt hier , neben Blume -
wirth Klein , Steckgraben und bzw.
Straße , tax . 5500 Mk .

-)
Lgrb . Nr . 6761 . 6 Ar 18 Meter

Weinberg im Kaisersberg , neben
Gottlieb Maier und Johann Weiler ,
tax . 150 Mk .

Durlach , 16 . Sept . 1890 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

2 . Sttigerungsankündigung.
fDurlachZ Der Thcilung wegen

lassen die Erben des si Jakob
Philipp Kiefer hier am

Montag den 22 . d . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier nachbenannte
Gärten einer nochmaligen Ver¬
steigerung aussehen , mit dem , daß ,
vorbehaltlich obervormundschaftlicher
Genehmigung , der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Anschlag auch nicht ge¬
boten wird :

1 . Lgrb . Nr . 701/2 . 5 Ar 35 Meter
Garten in den Erlesgürten ,
neben Friedrich Klenert und
Graben , tax . 800 Mk . .

2 . Lgrb . Nr . 719 . 6 Ar 73 Meter
Garten allda , neben Graben
beiderseits , bezw. Heinrich
Schwander und Heinrich
Kiefer , tax . 1200 Mk . und
Angebot 840 Mk .

Durlach , 15 . Sept . 1890 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Versteigerung von chrati-
aröeiten .

Tie Herstellung und das Wieder¬
einfüllen der Rohrgräben für die
Wasserleitung der Gemeinde Berg¬
hausen wird Namens der Firma
Jooß Söhne L Comp , in Landau
nächsten Samstag , 20 . September ,
Vormittags 8 Uhr , auf dem Rath - ,
Hause in Bcrghausen durch die Gr . !
Kulturinsprktion Karlsruhe in
Passenden Adthcilungen versteigert .
Die Bedingungen werden vor Ein¬
tritt in die Steigerungsverhand¬
lung verlesen ; auch können die¬
selben bis zur Steigerungstagfahrt
bei Bauaussehcr Letsch in Berg -
Hausen eingesehen werden , welcher
etwa sonst noch gewünschte Aus¬
kunft über dis Arbeiten erthcilt .

Aue .

Die Gemeinde Aue
läßt Dienstag den
23 . September , Vor
mittags 11 Uhr , im

Faselhof einen fetten Rindsfasel
gegen baare Zahlung öffentlich ver¬
steigern , wozu Steigerungsliebhaber
eingeladen werden .

Aue , 15 . Sept . 1890 .
Der Gemeinderatb :

Born , Bürgermeister .
Rn unser , Rathschrbr .

Ein Geldbeutel mit Inhalt
wurde aufgefunden . Abzuholen

Pflasterweg 15 .

Bekanntmachung .
Die Aufstellung der Urliste

für den Dienst der Ge¬
schworenen und Schöffen
betreffend .

Nr . 15,6 l4 . Gemäß Z . 36 des
Gerichtsverfassungsgesctzes und 8 - 3
der landesherrlichen Verordnung
vom I I . Juli 1879 — die Leistung
des Geschworenen - und Schöffen -
dienftes betr . — ( Gesetzes - und
Verordnungsblatt 1879 Nr . XXXI,)
liegt das Verzeichniß derjenigen Orts -
einwohner , welche zum Amte eines
Geschworenen oder Schöffen berufen
werden können , in der , Zmt , ipsiw . -
13 .- --dis 23 . s -eptemdcr inr '

Rath -
Hause zur Einsicht aus .

Einsprachen gegen dis Richtigkeit
oder Vollständigkeit des Verzeich¬
nisses (Urliste ) können schriftlich er¬
hoben oder beim Bürgermeister zu
Protokoll gegeben werden . Die Ein¬
sprache kann sowohl den Eintrag
nicht cinzutragender , als die Uebcr -
gehung cinzutragender Personen zum
Gegenstand haben .

Durlach , 16 . Scpt . 1890 .
Der Bürgermeister :

H . Steinmctz .

remveme .F . - . .
Weißwein , von 50 an Pr . Flasche ,
Hlolhwein , „ 80 „ „ .
garantirt naturrein , in guten
Qualitäten empfiehlt

Frau U
am Marktplatz .

Ein Bauernknecht
kann sofort eintreten bei

Arrnbruster zur Schwane
in Söllingen .

, levbnicum stllttweiäs

, d) VrrLmrlNrr - Selull«.
— VoruLtsrrteM - -

Auflage 1L . VOO .

Absimmkllis-EiMliW
auf den

!»

Obst -Versteigerung .
Die Haupt - Ovstversteigerung der

Stadt Durtach findet
Dienstag , 23 . September ,

statt .
Zusammenkunft Vormittags 8 Uhr

südliche Sch ! o ß gar t en ecke .

der Stadt Mannheim und Umgebung
Wamcheimer Journal

Amts - und KreLsverkündigmrgsblatt .
Erscheint täglich , auch Sonntags

tt vis 16 Seiten grotz und kostet

pro Quarta ! rrur M . 1 .5 !) Pfg . ,
(durch den Briefträger frei iills Haus gebracht M . 1 .90 Pfg . pro Quartal .)
besitzt nachweislich die größte Verbreitung in Stad : und Land von allen
in Mannheim erscheinenden Blättern .

Rationale und patriotische Haltung ; volksthümliche Dar¬
stellung ; tägliche Original - Leitartikel über sämmtlichc inieressiicndc
TageSnageri :rcichhaltigsteruntcrhaltenderTheil,neucste spannende
Romane und Erzählungen , erschöpfende Mittheilung alles
Wissenswerthen ans Kunst und Leven , Mannheimer Handels -
Nachrichten, Rheinschisssahrtsverkehr , ausgedehnter Depeschen -
unS Korrespondentcndienst , rascheste und qenaneste Bericht¬
erstattung über alle neuen und wichtigen Ereignisse und Be¬
gebenheiten , reichhaltigster Jnseratcntheil mit den Bekannt¬
machungen sämmtlicher Behörden , Aemter und Verwaltungen .
Geeignetstes Jnsertionsorgan .
Eingetragen in drr Reichspost - Zeitnngs - Liste unter Rr . 23 .10 .

Ten Abonnenten des General - Anzeigers ist die überaus günstige Ge¬
legenheit gegeben , durch Abonnement auf die

RsminpMiisihkk des Gemai -AMUrs
welche wöchentlich sechs Mal im Umfange von ll Seiten und in
schönster Ausstattung erscheint und die interessantesten und
spannendste » Romane bringt für den denkbar billigsten Preis
sich eine pz.erthvoüe

Mus - und Aamiliett -IMliotM
von bleibendem Wcrlhe

anzuschaffen .
Ter General -Anzeiger mit Roman - Bibliothek ist eingetragen in der

Postzeitungsliste Nr . 2Wl1a und kostet vierteljährlich am Postschaltcr ab¬
geholt Mk . 2 . 45 , durch die Post frei ins HauS gebracht Mk . 2 . 85 .

Expedition in Mannheim
z- 2 . neben der kath . Spitalkirche . si 2 .



Spar - M NkrlchlnskaffkMm» WitfkldiüKtii,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Jur Bilanz pro 1889 .
Zahl der Mitglieder bei Beginn de -:- Jahrs . . . 827 .
Zugcgangcn im Laus des Jahres . . . . 41

Ausgetreten .
Zahl der am 31 . Dezember l889 der Genossenschaft an -

gehörcndcn Mitglieder .
Wilserdingen den II . September 1890 .

Der Vorstand : Der Rechner :
Karl Schäler . Gg . Ad . Krön er .

368 .
3 .

565 .

kt « psrteiiselie «

v

-«
sv

«
M-
s
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T

«
Sü
s

Abonnements - Einladung

Freit
auf die

eloureser Äeitung
gegründet 1784

Amt! . Uerkündigungsstlatt mit IUustr.
Gratis beilage „Der Feierabend " .

Tic „ Kreiburger Zeitung " ist unparteiisches Hrgan für aLe
Stände »nd gehört daher sowie vermöge ihres reichen Inhalts zu den
gesesenüen « nd verbreitetsten Organen Badens . Ihre täglichen Leit¬
artikel , schnelle zuverlässige Berichterstattung , Originaktekegramme , sowie
ein gewähltes Aeuikketon haben die „ Kreiönrger Zeitung " zu den
bevorzugtesten Zeitungen Oberbadens gemacht .

Die „ Freiburger Zeitung " wird als Jnsertiousorgan
der Kerichts - , Kilenbabn - , Korst - ec. Behörden , der Kandels - und
industriellen Kreise sowie von Brivaten jeden Standes benutzt.

Sämmkliche Inserate werden in Bkakatform an 8V I >ublikalions -
lafcln Kreivurgs gratis afstchirt .

Kbonneurentspreis : vierteljährlich Kreiburg Mk . t . SO , frei in 's
Kaus Ml : . 1 . 75 . durch die Best bezogen , bei Abholung am Postschaltcr
Mk . 1 . 00 , mit Zustellungsgebühr Wh . 2 . S0 .

—

r 10 Blg - pro Zeile .
AMamen 85 Bfg .

1 » r :» ! ! « !81 » i » «It !
Meine

Sljjiffslklüiilg mit bektn Kchrkchirn
ijt axgekommci '. und werden noch Bestellungen angenommen .

Trrcgt- Wiüen , TrjM -K !kidchen,
TrltöL -Iiicklhktt , Tritot -Kkalieu -Anstgt ,
Tmot-Untttjacktu , Wlöt -Unttthostn

empfiehlt in guten Qualitäten zu billigsten Preisen
MsLLL . ^ LrlLriiks ,

Kaiserstraße 135 , zwischen Marktplatz und kl -. iner Kirche .

Wegen Geschäftsaufgabe :

NoWümtiger Ou8ver!rmif.
- k . Kt t M

'
H- ' t » .

Ein weiteres Schiff

Rutzkohlen ,
sowie ein Schiff Acttjchrot und Schmiedekohlen lreffenin circa 3 Wochen in Maxau ein .

Bestellungen nehmen entgegen Herrn Kaufmann <H .
F . Blum , sowie wir an unserer Fabrik .

WcrdiscHe ScHreotferbrrill .

' öuov - notz uzq lpanq buovuiA
„ sßv .rxj ; ctnv ^ 81 »'l ^ UU28Z9 ' ^169 l? lMIbi99V ' -» blVg " tUalellL - 'L 8ILH4E

rsq uzgvh nk >; vox oviuecu lpau rnwguii
qun uzpzzi;oq ah .fi oi

SMSMÄA k>« n« z >r i 8 na » rmw

GHecrter in Durl '
crch.

Direktion : H . Weinftötter .
Ensemble-Gastspiel des Karlsruher Uolkslhealers .

Im Saale der Blume .
Mittwoch den l7 . September 1800 :

Die beiden Keichenmüller .
Lustspiel in 4 Akten von Anton Anno .

Freitag den 10 . September 1800 :
Dotier lllld Friseur oder : Eine Milion für kill Abenteuer.

Schwank mit Gesang in 4 Bildern von Fr . Kais

mit den

VLvLtiLZ ^ LLr MAvLsr .
Tie seit 26 Jahren bestehende , nicht nur auf ' s Beste cingcfuhrtc , sondern i
r höchsten Auszeichnungen (Basel höchster Preis — Karlsruhe Staatsprcis )

auch
be¬

dachte , mit Hunderten von Zeugnissen ehrenvollsten , für mein Geschäft überaus
schmeichelhaften Inhalts ansgestattete

ist nunmehr auf ' s Zcitgemäßeste , Großartigste und Gediegenste eingerichtet , so das ; die
unter meiner persönlichen Leitung , welche aus alte praktische Erfahrung und reichlich
gesammelte Gcschäftsroutine sich stützt , erstellten Backöfen jeglicher Konstruktion nicht
nur mustergiltig , sondern auch billigst erstellt werden . Die vielen unübertroffenen Vör -
theile meiner Liefen sind jedem Fachmann , der eines meiner Erzeugnisse gesehen und
genau geprüft hat , genügend bekannt und so kann ich mich als Fachmann jeder
weiteren von anderer Seite so beliebten Selbstlobredncrei vollständig enthalten . Groß¬
artige Zeit - und Materialersparniß , gleichmäßige , nur allcrsÄönst gebackene Waare er¬
zeugende Hitze , schönste Beleuchtung des Ofens , sowie dessen leichteste und reinlichste
Handhabung ec. sind Haupt - und Grundbedingung bei meinen Oefen , die nur aus
vorzüglichstem Material und auf ' s Allcrpraktischste erbaut werden , lim geneigten Zu¬
spruch bittet unter der Zusicherung streng reeller , rascber und billigster Bedienung die

Backosenbaiterei von ck. 1. « . »»« « , iit in Kirchhcim bei Heidelberg .

Wegen Festlichkeit bleibt heute
( Donnerstag ) von Mittag ab meine
Wirthschait geschlossen.

F . Dietz zum Badischen Hof .
tzDurlachfi Unterzeichnete zeigen

hiermit ergebenst an , daß von heute
an die Stadtkelter geöffnet ist
und empfehlen dieselbe zur gcfl .
Benutzung . Melle Bedienung wird
zugesichcrt .

Philipp Kleiber .
jung Philipp Rittershofer .

Heute
(Donnerstag )

wird

geschlachtet.
Grü ner Hof .

Welfchkorn,
altes , grobkörniges , empfiehlt billig

I . Schmitt Wtti . ,
A d l e r st r a ß e .

Fässer.
leere Hlordeau .? - Grhofle ( große
und kleine) , sowie Gognac - Gebinde
hat preiswerih zu veikaufen

Huri I ! » ml ,
Karlsruhe , Acadcmiestr . 20 .

Pferdeknecht ,
ein tüchtiger , findet Stelle auf
l , November oder nächste Weih¬
nachten bei Kar ! Kirchenöauer ,
Bauun ternehmer in Söllingen .

Buttert
Frisch ? Hanauer Wutter ist

eingctrosfen bei
Wilhelm Wcrgnev

am Markt .
Unserem Zeugwart Fritz zum

25 , Gebintstag ein 3sach donnerndes

, Mnt ; LLGlI !
"

Die Turner des Turnerbundes .

ein einfach möblirtcs ,
MlMl , nrit zwei Betten,
^ ^ wird sofort zu
micthcn gesucht . Näheres b . d . Expcd .

MWsrn,
gesiebtes , ist fortwährend zu haben
bei Wilh . Wagner am Markt .

Julius t - vsffsl
«mpLokIt »!«d rnr ^vkosdms vou :I,ek «»»8vei7S>oI,ornirs " >tiLr6ie

Vs»o?xuLLS - iw
Orvsxd. Lsäsv ra X»risruke .

kür ävn
^ sviieksü kkövtr" La<1i«cke u .k'i'LvIe-
Lürter Versioksrunsi-SesvUsodLft.

^1r äis
^8äkvsiLsr!ssks^ Ll»11vsr'«iedsrnvsi-^otitzvgsrsUlSkrtt" io Wiotvrldiw .

Ha us - B erlauf .
Haus Nr . 4 der Schwancnstraße

mit Hof und Stallung ist sogleich
zu verkaufen . Näheres bei dem
Eigcnthümer .

Durlaih.

Am kommenden Samstag , den
20 . September , Abends von
8 — 9 Uhr , findet in der Turnhalle
das statt mit daraus¬
folgendem Bankett in Eglau ' s Halle .

Unsere werthen Mitglieder nebst
Familienangehörigen , iowie Freunde
der Turncrci laden wir hierzu
freundlich ein .

Der Vorstand .

Diü , Tapezier ,
13 Herrenstratze 13 ,

empfiehlt sein Lager in allen Sorten
Holz - und Polstermöbeln , ganze
Betten , sowie ganze Ausstattungen ,
Spiegel aller Art , sowie alle Zu -
gchör zu Gardi nen und Nouleaux .

Danksagung.
( TurlachZ

Für die vielen
Beweise herz¬
licher Theil -
nahme bei dem
schweren Ver¬
luste unseres
unvergeßlichen ,
nun in Gott

ruhenden Gotten und Vaters

Friedrich Schmicdcr ,
Berwalrer ,

sowie für die reichen Blumen -
spenden und die ehrenvolle
Leichenbeglcitung . insbesondere
von Seilen seines Herrn Vor¬
gesetzten und seiner Herren
Kollegen und Bahnbedicnstetcn ,
dem verchrl . Militärvcrein und
der verchrl . Schützengcsellschaft ,
insbesondere auch Herrn Stadt¬
pfarrer Bodcnstein für die
ergreifende Grabrede sprechen
Wir unfern herzlichen Dank aus .

Turlach , 15 . Sept . 1890 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Stadt Durlach .
MüdeslmHs -AüSMk .

Gestorben r
16 . Sept . : Jakob , Bat . Jakob Aberlc .

Landwirtb , 7 Monate alt .
KcviUNM - Drill' '-1-2 TkNag '. LN A . TNPS, TnrinH -
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